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PROJEKTVORSTELLUNG

Werte und gesellschaftliche Bedeutung an.
Die Show stellt bewusst Fragen, erzeugt aktive Auseinandersetzung 
und bietet Raum für Diskussionen und Perspektivenaustausch. 
Sie ermöglicht einen Einblick in die menschliche Moral und die 
Herausforderungen unserer Zeit.

Insgesamt schafft “Anima Morale” eine einzigartige und ansprechende 
Erfahrung. Sie verbindet dystopische Zukunftsszenarien 
mit philosophischen Fragestellungen, Interaktivität und 
einer vielschichtigen Darstellung von Moral, Hoffnung und 
Überlebenswillen. Die Show fordert auf, sich mit den Problemen 
unserer Zeit auseinanderzusetzen und positive Veränderungen 
anzustreben.

“Anima Morale” ist eine multimediale Show, die eine dystopische Zukunftssimulation im Jahr 2081 präsentiert. In einem laborartigen Raum, dem 
“Safe Space”, erleben die Zuschauer*innen eine vermeintlich in Trümmern liegende Welt, geprägt vom Klimawandel. Eine Künstliche Intelligenz, der 
Moderator, führt das Publikum scheinbar wirr durch verschiedene Storylines auf der Suche nach den Ursachen dieses Zustands.

Im Zentrum stehen der Mensch, sein moralisches Wesen und das Streben nach Hoffnung, Gerechtigkeit und Überleben. Die KI analysiert und beobachtet 
mit nicht-menschlicher Präzision. Die Show zeigt visuell Ängste, Probleme und magische Momente.

Auf der Bühne befindet sich die “Maschinerie” der Show: Die Künstliche Intelligenz, die Dramaturgen, Musiker und Performer, welche die verschiedenen 
Protagonisten verkörpern. Das Publikum hört zu, wird konfrontiert und entscheidet. Die Show nutzt spielerisch verschiedene narrative Möglichkeiten 
wie Film, Theater, Performance, Sound, Internet und Archive und bricht mit einer stringenten Storyline.

“Anima Morale” ist ein Gedankenexperiment, das Zeit und Raum überwindet und grundlegende Fragen des “Seins” aufwirft. Es reflektiert den Ort des 
Theaters und des Kinos als Ort der Moral und fordert zur Intervention auf. Die Show erkundet die Auswirkungen einer direkten Konfrontation mit 
dem Zukunftsszenario und lädt zum Nachdenken über moralische Dilemmata ein. Sie schafft durch fiktionale und bildgewaltige Zukunftswelten eine 
interaktive, sinnliche Erfahrung. Sie wirft Fragen auf und vereint verschiedene Diskurse, ohne die Probleme zu vernachlässigen.

Die Show stellt die Komplexität der gegenwärtigen Weltlage dar und greift Krisenbereiche wie politische Spannungen, finanzielle Unsicherheit, die 
Energieversorgung, Kriege, Faschismus und den Klimawandel auf. Durch die szenische Darstellung und Einbeziehung des Publikums werden diese Krisen 
greifbar und ermöglichen eine kathartische Erfahrung.
“Anima Morale” bietet Raum für Reflektion, Hoffnung und den Umgang mit den Herausforderungen unserer Zeit. Sie verbindet Wissenschaft, Spiritualität 
und Soziologie und lädt das Publikum ein, sich global-humanistisch mit Problemen auseinanderzusetzen. Dabei regt sie eine Reflexion über individuelle 



TECHNISCHE INFORMATION
GENRE

Drama/ Science-Fiction

THEMA
Zukunftsszenario, Klimawandel, Soziale Ungerechtigkeit, Ökonomie

LOGLINE
„Anima Morale“ ist eine immersive Show, die Theater, Film und Performance vereint und 
das Publikum ins das Jahr 2081 versetzt, in dem Charaktere mit einer von Klimakrisen, 
sozialen Ungerechtigkeiten und moralischen Komplexitäten geplagten Welt kämpfen. Dies 
regt zur Reflexion über die Herausforderungen unserer Zukunft und die gemeinsame 

Verantwortung an.

LAUFZEIT
 ca. 1 - 2h

DREHZEITRAUM
November/Dezember 2023 

DREHORTE
 Karlsruhe, Berlin, Teneriffa, Italien ?

FERTIGSTELLUNG FÜR ERSTE AUFFÜHRUNG
 voraussichtlich Juli 2024

Archillect, 2020



SYNOPSIS
„Anima Morale“ entführt uns in das Jahr 2081. Hier verschmelzen die Bühne, die “reale Welt” und eine futuristische Fiktion zu einer interaktiven Show-
Erfahrung. Im abstrakten Bühnenraum interagieren Zuschauer mit einer künstlichen Intelligenz, sowie den Dramaturgen, Musikern und Performern. Dadurch 
verschwimmen Fiktion und Wirklichkeit.

Eine riesige Projektionsfläche zeigt die fiktive Welt von 2081, eine Zukunftssimulation, die den Forschungsnamen SSP-07 trägt. In zwölf Szenarien werden 
unterschiedliche Protagonist*innen vorgestellt, die ihre Geschichten und die unterschiedlichen Bedingungen, in denen sie leben, präsentieren. Jedes Szenario 
enthüllt eine Facette dieser futuristischen Welt. Die Zuschauer*innen gestalten die Erzählung dabei aktiv mit, indem ihnen nach jedem Szenario zwei 
verschiedene Entscheidungsmöglichkeiten durch eine Frage des KI-Moderators präsentiert werden, die jeweils den weiteren Verlauf der Show variieren.

Insgesamt beinhaltet die Show 12 Szenarien, die sich aus den Folgenden zusammensetzen:
Beginnend bei „Holy Water“, dem Ausgangspunkt dieser Reise, treffen die Zuschauer in einer Wüste auf eine umherirrende Person, die in der unbarmherzigen 
Hitze das Dorf seiner Großeltern zu finden versucht. Dabei berührt die Geschichte Themen wie Ressourcenknappheit, Freiheit und Überwachung.

In „The Last“ treffen wir auf Nina Feinstein, die gerade eine Audio-Datei archiviert. Die Erzählung wechselt zwischen dieser Szene und verschiedenen 
Rückblenden, die die Geschehnisse um die kultähnliche Gruppe unter der Leitung von Ninas Vater, Matteo Feinstein, und seiner Geschichte als ein ehemaliger 
Klimaaktivist der Gruppe „Generation Next“, zeigen. Die Erzählung beschäftigt sich mit Radikalisierung und den tragischen Konsequenzen von Isolation und 
Frustration im Streben nach einer besseren Welt.

Im Szenario „Social Mate“ begleiten wir eine alleinstehende Softwareentwicklerin in einer technologiegeprägten Welt, die sich trotz 120 virtueller Freunde 
einsam fühlt und so eine Freundin via der App „Social Mate” bucht. Die Geschichte beleuchtet den Kontrast zwischen digitalen und realen Beziehungen und 
beschäftigt sich mit dem Gefühl von Einsamkeit.

Im Szenario „The Court“ stehen drei verurteilte Verbrecherinnen vor einem Tribunal. Die Bürger*innen haben die Möglichkeit per Abstimmung einen der 
Verbrecher vor der Todesstrafe zu bewahren und stattdessen ein teures Rehabilitationsprogramm zu ermöglichen. Die Geschichte beleuchtet die Debatte um die 
Todesstrafe, Justizkosten und das Spannungsfeld von Strafe und Glauben an Veränderung.

Im Szenario „The Paradise under the Sea“ begleiten wir einen elfjährigen Jungen und seine Freundin Enya, Klimaflüchtlinge aus dem versunkenen Kiribati. 
Angespornt durch eine Legende über ein Tor ins Meer, das zu einem unter Wasser lebenden Volk führt, beschließen sie, sich auf die Suche nach diesem zu 
machen. Themen wie die Klimawandel-Realität und die Herausforderungen von Flüchtenden werden beleuchtet.

Im Szenario „The Baggage“ begleiten wir eine Frau, die inmitten einer Müllhalde Plastikabfälle zu Körben webt, während sie singt. Die Müllhalde repräsentiert 
Orte wie Agbogbloshie in Ghana, die durch den importierten Müll aus Europa entstehen. Diese Kulisse verdeutlicht die anhaltenden Auswirkungen des Kolonialismus 
und regt dazu an, über die eigene Verantwortung nachzudenken.



Im Szenario „Senicide“ verfolgen wir Arthur, der sich in einer Welt befindet, in der das Alter auf 72 begrenzt ist, um der Überbevölkerung entgegenzuwirken 
und der vor seinem “Todestag” steht. Die Geschichte beleuchtet die ethischen und emotionalen Aspekte dieser Altersbeschränkung sowie den Umgang mit dem Tod.

Im Szenario „Lockstep“ enthüllt sich ein vom Kapitalismus geprägtes Land unter der visionären Führung von Abdulaziz al-Farhan. Doch das Revolutionslied einer 
Gefangenen wirft Schatten auf diese vermeintliche Erfolgsgeschichte. Der Songtext enthüllt die negativen Auswirkungen des übersteigerten Kapitalismus, die 
unter der glänzenden Oberfläche verborgen sind.

Im Szenario „A Cure“ folgen wir einem Kriegsüberlebenden mit posttraumatischer Störung. Er entdeckt die Phoenixhaven Clinic, eine therapeutische Gemeinschaft, 
die einen ganzheitlichen Ansatz zur Heilung verfolgt. Diese utopische Oase steht im Kontrast zu einer Welt voller Konflikte, Gewalt, Kapitalismus und 
Naturkatastrophen. 

Im Szenario „A Farmer‘s Land“ entfaltet sich ein innerer Dialog zwischen einem verzweifelten Bauern und einem austrocknenden Fluss. Der Bauer beschreibt 
die Trockenheit und seine Bemühungen, die Erde wiederzubeleben. Der Fluss spricht von eigener Erschöpfung durch Ausbeutung und betont sein Recht auf Leben.

„Death Drive“ ist ein interaktives Szenario, in dem Zuschauer*innen Entscheidungen treffen, die den weiteren Verlauf beeinflussen. Richard Jennings, ein 
Unternehmer, Mary Lloyd, eine umstrittene Politikerin, und eine Ziege treffen in einer unerwarteten Straßensituation, die in einem Unfall zu enden droht, 
zusammen. Die Entscheidungen führen zu unvorhergesehenen Ereignissen, ethischen Dilemmata und individueller Verantwortung.

In „Surrogate Mother“ wird das Leben einer Leihmutter beleuchtet, die das Kind eines wohlhabenden indischen Paares, das selbst durch die Folgen einer 
Umweltkatastrophe unfruchtbar ist, austrägt. Das Szenario setzt sich mit den ethischen und emotionalen Aspekten der Leihmutterschaft in einer Zukunft mit 
Geburtenkontrollen auseinander. 

Never Give Up Never Surrender — “Affliction” _ Photographer_ Wolf Tekook, 2011 _.jpeg



WAS IST ZIEL DES PROJEKTS ?
Derzeit erleben wir eine Poly-Krise: Die Stimmung innerhalb der EU ist angespannt, wir steuern auf eine erneute Finanzkrise zu, die Energieversorgung 
ist nicht mehr gewährleistet, Kriege toben in mehreren Ländern, der Faschismus gewinnt an Popularität, und der Klimawandel führt zu Krisen wie 
Hungersnöten, Wohnungsnot und Flucht aus Ländern. Technologien verändern unser tägliches Leben und werfen Fragen zu Datenschutz und Überwachung auf. 
Vermögensungleichheit und Ungerechtigkeit nehmen dramatisch zu und werden zu existenziellen Problemen für ganze Gesellschaften.

Diese Krisen sind langwierig und können nicht schnell gelöst werden. Der Klimawandel hat beispielsweise langfristige Auswirkungen auf unsere Welt. 
Angst wird immer präsenter und besonders jüngere Generationen sind mit einer enormen Ungewissheit für die Zukunft konfrontiert.

Aus dieser Basis heraus entstand die Idee für „Anima Morale“. Diese ist ebenfalls persönlich motiviert durch die Konfrontation der komplexen Probleme 
und Krisen des momentanen Weltgeschehens sowie dem damit verbundenen „Weltschmerz”, insbesondere als jüngere Generation, die sich mit einer großen 
Unsicherheit für die Zukunft konfrontiert sieht. Die Produktion soll sowohl die Angst und Frustration über die aktuelle Weltlage widerspiegeln als 
auch die Hoffnung, diese Krisen zu bewältigen und mit den Veränderungen unserer Welt umzugehen.

Der Begriff „Anima“ kommt aus dem Lateinischen und bedeutet „Seele“ oder „Atem“. In der Psychologie wird es oft als die innere Persönlichkeit oder 
das innere Wesen einer Person verstanden. „Anima Morale“ beschreibt somit die moralische oder ethische Dimension der inneren Persönlichkeit oder 
Seele des Menschen.



Das Publikum wird durch fiktionale Zukunftssimulationen konfrontiert, die auf Fakten basieren. Diese Szenarien werden immer wieder durch eine 
mystische Bildsprache im Stil des magischen Realismus ergänzt. Auf der Bühne entstehen imaginative Räume, die eine umfassende Stimmung erzeugen und 
das Publikum emotional in moralische Dilemmata bringen. Komplexe Themen wie soziale Ungerechtigkeit, Diskriminierung und Machtstrukturen werden in 
atmosphärische Bilder, Klänge und physische Eindrücke wie Performance und Tanz verwebt.

Die unerklärliche und mystische Ebene der Show im Stil des magischen Realismus bietet Platz für philosophische Fragestellungen. Die Geschichte 
unserer Menschheit ist seit ihrem Beginn von Mystik, Dunkelheit und Fantastik durchzogen. Diese kraftvollen Bilder sind vielleicht Schöpfungen aus 
Angst und auch Hoffnung, die der Mensch braucht, um zu überleben, sich Krisen zu stellen und weiterzuentwickeln.

Die Show wirft gezielt Fragen zurück an den Zuschauer, anstatt sie zu beantworten, um einen aktiven Publikumsmoment zu schaffen. Sie schlägt somit 
einen Bogen zwischen Wissenschaft, Spiritualität und Soziologie und nutzt das „Zukunftsszenario“ als Mittel, um unser gegenwärtiges Verhalten 
zu hinterfragen und uns dazu anregen, uns den jetzigen und zukünftigen Problemen aus einer global-humanistischen Perspektive zu nähern und als 
Gesellschaft über unsere für uns relevanten Werte zu reflektieren.



PRODUKTIONSPLANUNG
Die Produktion von “Anima Morale” gliedert sich in vier verschiedene Bereiche, unterteilt in 3 Phasen: 
Konzeption & Entwicklung (Phase A), Produktion des Filmmaterials (Phase B), Postproduktion & technische Planung der Show (Phase B), Vorbereitung 
& Entwicklung der Show (Phase C)

Die Entwicklungsphase (Phase A) beinhaltet die Konzeption, welche jedoch bis zur technischen Planung der Show hinweg andauert.
Diese beginnt mit der Konzeption eines “Skelett”-Drehbuchs, das den dramaturgischen Rahmen festlegt und die verschiedenen Teilszenarien innerhalb 
der Show skizziert, sowie die filmischen Elemente als Szenen fertig entwickelt, sodass diese gedreht werden können. Danach werden diese Skizzen 
im Zusammenspiel der filmischen Elemente und des Bühnenraums vervollständigt. Hier wird entschieden, welche Elemente eines Szenarios über welche 
verschiedenen Formate erzählt werden und wie sich diese räumlich vereinen.

In der Entwicklungsphase (Phase A) soll zudem ein erster Teil der Produktion des Filmmaterials ab Ende November 2023 erfolgen. Dieser Teil des 
filmischen Materials, der zur weiteren Entwicklung dient, soll auf Teneriffa gedreht werden. Da die Insel verschiedenste Klimazonen abbilden 
kann (Wüste, Meer, Dschungel, Großstadt usw.) und eine Vielzahl an brutalistischen und futuristischen Bauten bietet, sowie auch verschiedene 
wirtschaftlich verursachte Ruinen, stellt sie für unser Projekt den idealen Drehort dar. 

Zusätzlich dazu werden Berlin und Karlsruhe als weitere Drehorte in der Produktionsphase (Phase B) in Erwägung gezogen, die in einem zweiten 
größeren Drehblock abgedreht werden und den Großteil der Produktion des audiovisuellen Materials darstellen.

Nach der Herstellung des filmischen Materials folgt die Phase der Postproduktion und technischen Planung der Show (ebenfalls Teil der 
Produktionsphase B). Hier findet die Vereinigung der 1. & 2. Phase der Konzeption und Entwicklung statt, in der die Show ihre gesamte Form erhält 
und die Medien- und Bühnenfragmente logisch und dramaturgisch miteinander verwoben werden, um so eine vereinende Narration der Show zu erhalten. 

Die Postproduktion umfasst zusätzlich die Schritte des 
Schnitts, der Tonbearbeitung und des Color-Grading sowie der 
parallelen Entwicklung weiterer Teilelemente, wie Found-Footage 
oder Animationen.

Die letzte Phase “Vorbereitung & Produktion der Show” (Phase 
C) ist die finale Phase unseres Projekts, in der alle 
Elemente miteinander vereint werden und die Show mit den 
Darsteller*innen, Bühnentechniker*innen usw. zusammen erprobt 
und für die Aufführung der Show perfektioniert wird.



UND STRUKTUR
Die Show wird voraussichtlich im Herbst 2024 im Science Center „experimenta“ in Heilbronn uraufgeführt.

Nach der ersten Vorführphase wollen wir unserem Wunsch eines unabhängigen und mobilen Aufführungsformats nachkommen. Hier soll zusammen mit 
Architekt*innen, Bühnenbauer*innen und Szenograf*innen ein Konzept erarbeitet werden, wie die Show “Anima Morale” an verschiedensten Orten 

aufgeführt werden kann, ohne räumlich an gewisse Infrastrukturen gebunden zu sein. Dies erhöht das Potenzial, “Anima Morale” vielerorts 
aufführen zu können und es so einem breiten Publikum zugänglich zu machen, wie auch im öffentlichen Raum zu intervenieren. “Anima Morale” kann so 
beispielsweise in Galerien, Museen, Veranstaltungshallen oder auch im Freien aufgeführt werden, sowie weitere Elemente, wie themenbezogene Talks, 

Ausstellungen oder Publikationen integrieren und in Kontext setzen.

Die gesamte Produktion soll kollektiv und in flachen Hierarchien strukturiert werden, um so einen kreativen Austausch sowie die Integration 
unterschiedlicher Perspektiven und Narrative zu ermöglichen. Wir streben eine möglichst paritätische und ökologisch verantwortliche Produktion an. 



CREW ISABELLE KONRAD
Autorin    Regisseurin    Produzentin

(* 23. März 1998 in Weißenhorn, Bayern) ist eine deutsche Filmregisseurin, Drehbuchautorin, Produzentin, 
Fotografin und Medienkünstlerin. Sie setzt sich in ihren Arbeiten mit gesellschaftskritischen Themen 
auseinander und spricht diese durch gezielte Provokationen an. Manipulationen, Ironie und surreale 
Bildmotive sind teil ihrer künstlerischen Handschrift. Sie selbst agiert oft als Performerin in ihren 
eigenen Arbeiten. Seit Oktober 2017 ist sie Studentin der Medienkunst an der Hochschule für Gestaltung 
Karlsruhe und besuchte im Februar 2022 die IUAV in Venedig (IT) im Rahmen eines Erasmus-Semesters. 2018 
produzierte sie ihr Spielfilmdebüt „Small Deaths“ (90min) und 2022 ihren zweiten Spielfilm „Purpur“ (104 
min.).

24.07.2015 - 20.09.2015 - Ausstellung 21.Triennale Ulm in der Kunsthalle Weishaupt  

21.11.2015 - Sonderpreis des 14. Schwäbischen Jufinale für “The Freakshow”

Mai 2017 bis Oktober 2019 - Produktion Spielfilmdebüt „Small Deaths“ (90min)

25.11.2017 - 2. Platz bei der Hofbräu Trophy 2017 beim Filmschool Fest München

30.09.2018 - 11.11.2018 - Jahresgabe des Ulmer Kunstvereins 2018 („Full“; Digitale Fotografie;2014)

​Oktober 2019 bis Januar 2022 - Regie & Produktion Spielfilm „Purpur“

Januar/März 2020 - Jurymitglied des schwäbischen JUFINALES 2020

Seit April 2021 - Regie & Drehbuch Mittellanger Film „Paranoia“ (Produktion: Lennart Polach)

04.09.2021 - 18.09.2021 - Einzelausstellung „Heute hatte ich eine Krise“ in der Galerie Tobias Schrade 
in Ulm

10.09.2021- 24.04.2022 - Teil der Gruppenausstellung „Mindbombs“ in der Kunsthalle Mannheim mit der 
Installation „Ich, Terrorist*in“

02.07.2022 – 14.10.2022 - Teil der Internationalen Filmcollage „60x60“ (mit der Videoarbeit „Satt“) des 
Museums Brot & Kunst Ulm

26.10.2022 - Gewinner der Kategorie „Best Women Film Maker“ für den Spielfilm „Purpur“ beim Boden 
International Film Festival (Schweden)



CREWALEJANDRA JANUS
Szenografin    Co-Produzentin

Alejandra Janus (*23.12.1991 ist eine deutsch-mexikanische Szenographin und Medienkünstlerin. In ihrer 
Arbeit setzt sie sich mit der Infragestellung von Wissensvermittlung westlicher Institutionen auseinander 
und arbeitet innerhalb dekolonialer Kontexte. Zusätzlich arbeitet sie an Themenfeldern des Transhumanismus, 
Bewusstsein und der Frage, warum Menschen das Göttliche in der Maschine suchen.
Ihre Arbeiten wurden auf internationalen Ausstellungen wie der Ars Electronica,  Beyond Festival, dem 
Europäischen Zentrum der Künste Hellerau und im Museum für Neue Kunst in Freiburg ausgestellt.

2014 - Stage & Director assistance | Baden State Theatre 100 Dokumente With Jakob Weiss & Gerardo Naumann.

2014 - Set & Costume Design | Baden State Theatre „Fremdkörper“ with Ayat Fayez.

2015 - Set & Costume Design | Baden State Theatre „Das Neue Stück“.

2016 - Set & Costume Design | Stage of the University of Musik in Karlsruhe „Heidehasen“ with Marianne 
Berghöf.

2016 - Exhibition „Gutes Sterben-Falscher Tod“ with „Abwesenheit“ | Museum for New Art Freiburg 

2017 - Production design | Short film production Film Akademie Ludwigsburg ,,Mia“ with Malin Koch.

2017 - Production design | Short film production Film Akademie Ludwigsburg „Crossing the Border“ with 
Abini Gold.

2017 - Production design | Feature film production Production by FilmCrew „Robin“ with Toby & Kevin 
Schmutzler.

2020 - Production design | Feature film production Production by PurpurKollektiv „Purpur“ with Isabelle 
Konrad

2020 - Group Exhibition „Telegraphplant“ | Ars Electronica Center
with David Marcelino Cayetano  



CREW SOPHIE REISFELDER
Kamerafrau

Sophie Reißfelder (*10. Januar 1996 in Heidelberg) ist eine deutsche Regisseurin, Kamerafrau,Fotografin und 
Medienkünstlerin. Auf ein Genre möchte sie sich nicht festlegen, so kann es mal dokumentarisch, fiktional 
oder auch installativ sein. Seit 2015 arbeitet sie freischaffend im Film- und Videobereich und studiert 
seit Oktober 2016 Medienkunst mit dem Schwerpunkt Film an der Hochschule für Gestaltung Karlsruhe. 2020/21 
studierte sie für ein Jahr intensiv Cinematography (Kamera) an der FAMU Prag, Tschechien und wirkte bei 
dem Festival Läufer „Chrysalis“ von Eydís Björnsdottir als DoP.

10/2015 bis 08/2016 - Regie und Ideen der Sendereihe „Trier – Deine Künstler“ / Kurzportraits bei OK54

02/2017 - Regie, Kamera und Produktion „Der Coach Potato“ (Kurzfilm)

02/2019 - Camera operator „Du und ich“ (Musikvideo / 3‘)

09/2019 - DoP „Hinter der Stille“ (Drama / 23‘)

2/2018 bis 10/2019 - Regie, Produktion, Schnitt „Queens of Ksamil“ (Dokumentation / 41‘)

02/2020 - DoP „PURPUR“ (Feature Drama)

04/2021 - DoP „Paranoia“ (Mittellangerfilm/ Horror,Poesie)

06/2021 - DoP “Chrysalis” (Kurzfilm / 11’/ Gewinner mehrerer Festivals, nominiert für den
Eddan 2023 Islandic Academy Award in der Short Film Section)

06/2021 - DoP “Strangers in the House” (Kurzfilm/ 10’)

07/2022 - Regie, Konzept “D/XXV” in Zusammenarbeit mit Sebastian Schönfeld (Dokumentation/ 8’)

11/2022 - Regieassistenz “Im Zweifelsfall” von Till Gombert (Kurzfilm/ in Postproduktion)



CREWELIO MUSACCHIO
Co-Autor    Regisseur    Darsteller

Elio Musacchio (14. Oktober 1998 in Rom, Italien) ist ein italienischer Schauspieler und Student für 
Theater und darstellende Kunst. Die Elemente, für die er sich in seiner theatralischen Forschung 
interessiert, sind die Stimme, der Klang und die Verbindung von musikalischem und körperlichem Rhythmus. 
Er ist außerdem Teil eines künstlerischen Kollektivs „Futura“ in Italien , mit dem er seit 2020 an der 
Organisation von performativen und visuellen Kunstveranstaltungen beteiligt ist. 2021 machte er seinen 
Bachelor an der Universität “La Sapienza” of Roma (Roma, Italy) und seit 2021 studiert er im Master-
Programm an der  IUAV „Theatre and performing arts“  (Venezia, Italy)

Januar 2023 - Leitung des Workshops „Denkraum“, 
eine praktisch-theoretische Reflexion über die darstellende Kunst

Oktober 2022 - Schauspieler in „Bros“, von Romeo Castellucci

September 2022 - Meisterkurs über Tanz und darstellende Kunst (Scenario Pubblico - Catania)
unter der Leitung von Roberto Zappalà

April 2022 - Schauspieler in „La fine della specie“, von Zapruder filmakersgroup

Januar - Oktober 2020 - Schauspieler in „La Maison du Dieu“, von Antonio Viganò

März 2018 - April 2019 - Schauspieler in „La Partitella“, von Francesco Bellomo

November 2017 - Darsteller in „Lettere dalla notte“, von Chiara Guidi



AUSWERTUNG UND ZIELGRUPPE
Durch die Entwicklung eines neuen Vorführungskonzepts wird die Show“Anima Morale” unabhängig von spezifischen räumlichen Gegebenheiten. Sie ist in 
diversen Settings wie Theater, Kino, Galerieräumen, Plantetarien, Stadthallen oder auch im Freien präsentierbar.

Nach Abschluss des Projekts streben wir an, es auf verschiedenen Festivals vorzuführen. Um ein breites Publikum anzusprechen und es dafür zugänglich 
zu machen werden wir es außerdem lokalen Kinos, Theatern und anderen Institutionen zur Aufnahme in ihre Programm anbieten, mit dem Ziel, die Show  
in den Diskurs über die Gestaltung unserer Zukunft und gesellschaftlichen Werte einzubringen, um einen nachhaltigen Mehrwert zu schaffen.
Dank der Mehrsprachigkeit ist die Show nicht nur für deutschsprachige Zuschauer*innen geeignet, sondern kann auch international aufgeführt werden.

Mit einer hybriden Form aus Theater, Film, Performance und gestalterischen Elementen bietet “Anima Morale” eine außergewöhnliche Erfahrung für 
Zuschauer*innen ab 12 Jahren. Es ermöglicht eine neue Perspektive auf komplexe Krisen der heutigen Zeit und die Auswirkungen des Klimawandels auf 
die Welt. Insbesondere für Abiturklassen scheint die Show interessant, um politische, wirtschaftliche und klimabezogene Themen zu behandeln.

Das Projekt schafft einen Raum für kritische Impulse und vereint verschiedene narrative Ansätze, ohne eine universelle Lösung zu versprechen. 
Zusätzlich bietet es die Plattform für Talks, Ausstellungen, Workshops, oder Lesungen, um weiterführende Diskussionen und Lernmöglichkeiten 
auszubauen.



SPONSOREN UND PARTNER
Hinter „Anima Morale“ steht ein internationales Team von Filmemacherinnen, Theaterschaffenden, Künstlerinnen verschiedenster Sparten sowie 
beratenden Expert*innen in wissenschaftlichen Bereichen. Die Leitung obliegt der Regisseurin und Autorin Isabelle Konrad sowie dem Co-Regisseur 
und Autor Elio Musacchio.

Isabelle Konrad legt auch bei diesem Projekt, ähnlich wie bei ihren vorherigen Arbeiten wie „Purpur“ oder „Paranoia“, großen Wert auf die 
Einbindung der Teammitglieder. Dies soll „Anima Morale“ als Gemeinschaftsprojekt prägen, in dem jede*r aktiv partizipieren kann. Das Ziel ist es, 
ein kollektives Werk, das verschiedene Einflüsse und Kompetenzen vereint, entstehen zu lassen. Besonders bemüht sich Konrad, Schlüsselpositionen 
im Team mit Frauen und diversen Mitgliedern zu besetzen.

Ihre Unterstützung für unser Projekt hätte nicht nur finanzielle Bedeutung, sondern wäre auch eine immense Motivation. „Anima Morale“ 
kombiniert Elemente aus Theater, Performance und Film. Daher suchen wir vorrangig Fördermittel von Stiftungen, institutionelle Unterstützung und 
Kooperationen mit Spielstätten und Veranstaltungsorten. Ebenso wären Materialspenden für Szenografie, Kostüme, Bühnenbau sowie Ausrüstung wie 
Wanderausrüstung, technisches Equipment und Verpflegung förderlich.

Ihr Engagement wird durch namentliche Erwähnung und mögliche Einbindung Ihres Logos im Abspann sowie auf Print- und Screenprodukten 
gewürdigt. Diese Partnerschaft wird auf unserer offiziellen Webseite und in den sozialen Medien präsentiert und verlinkt. Zudem bieten wir 
Ihnen Platz innerhalb unserer Bühnenkonstruktion oder den Aufführungsorten, ob durch Screens, Flyer oder physische Präsenz, um Ihre Produkte 
und Dienstleistungen zu präsentieren. Als Dankeschön erhalten Sie kostenlose Eintrittskarten zur Premiere der Show, um das Resultat Ihrer 
Unterstützung selbst zu erleben. Persönliche Dankeskarten und optional Backstage-Touren bei den Proben sind weitere Ausdrücke unserer 
Anerkennung.

Wir möchten betonen, dass unsere Produktion international ausgerichtet ist. Die Show wird auf Englisch präsentiert und ist in einer globalen 
Zusammenarbeit entstanden. Wir haben eine Crowdfunding-Kampagne gestartet, die Menschen weltweit die Möglichkeit gibt, Teil unseres Projekts zu 
werden und uns aktiv zu unterstützen.

„Anima Morale“ wird durch den kreativen Austausch zwischen Künstlerinnen und Wissenschaftlerinnen angetrieben. Es behandelt relevante Themen 
wie den Klimawandel, soziale Ungerechtigkeit und politische Entwicklungen. Die Show vereint verschiedene Diskurse in einem räumlichen und 
dramaturgischen Kontext, um eine innovative Plattform für Diskussionen, Sensibilisierung und Innovationen zu schaffen. Ihr Beitrag hilft, dieses 
Vorhaben zu realisieren und einem internationalen Publikum zugänglich zu machen.

Offizielle Partner (& Spielstätten):



„Das Dorf das es nicht mehr gibt. (...) Ich habe nie in diesem Dorf gelebt, noch es gesehen. 
Doch es bleibt fur mich der Ort an dem die Welt noch in Ordnung schien. 
Als wir noch die Luft draussen einatmen konnten, draussen den Tag am Meer verbringen konnten. 
Man dem Rauschen des Wasser lauschen konnte. Als es noch regnete. 
Die Tropfen auf den Boden prasselten und sich Pfutzen auf den Strassen bildeten.“
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KONTAKT

Ein Projekt der 
Medienkunstinitative Lichtspielsauna e.V.

www.lichtspielsauna.com

Allgemeine Produktionsmail: animamorale@gmail.com

Isabelle Konrad
Produzentin, Regie & Drehbuch

+49 17680796654
konradisabelle@gmail.com
www.isabelle - konrad.com

Alejandra Janus
Co-Produzentin, Szenografie

+49 1603039542
alejandra.janus@gmail.com


